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Bürgerbeteiligung 23.06.2014, 16:30 -19:00 Uhr 
Ballsaal im Alten Kurhaus 
Notizen 

Ablauf
Frau Melcher, Leiterin des Fachbereichs 61 Stadtplanung und Verkehrsanlagen der 
Stadt Aachen, begrüßte die Bürgerinnen und Bürger zur Auftaktveranstaltung im Rah- 
men der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans der Stadt Aachen. 

Die Moderation der Veranstaltung oblag Herrn Prof. Klaus Selle vom Lehrstuhl für Pla- 
nungstheorie der RWTH Aachen.

TEIL 1: VOM MASTERPLAN AACHEN*2030 ZUM FNP 

TEIL 2: STATIONEN ZU ALLEN STADTBEZIRKEN 

TEIL 3: RÜCKFRAGERUNDE
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TEIL 1: VOM MASTERPLAN AACHEN*2030 ZUM FNP

Vortrag Christiane Melcher (FB 61) und Andrea Kranefeld (BKR) 

• Vom Masterplan zum FNP-Vorentwurf 
• Vorgehensweise zum FNP-Vorentwurf 
• Frühzeitige Beteiligung
 Präsentation vom 23. Juni 2014

 Flyer zum Flächennutzungsplan-Vorentwurf

Fragen und Anregungen 

• Frage nach der Umweltprüfung insbesondere hinsichtlich der Fläche Beverau. Lt. 
Umweltbericht wurde hier nicht die Entwässerung geprüft, wieso wurde dieser 
Punkt ausgespart? Des Weiteren wurde die Fläche als altlastenverdächtig be- 
zeichnet, aber nicht weiter geprüft. Erfolgte für die Fläche Beverau eine Verkehrs- 
prüfung? Anmerkung: Es befinden sich zu wenige Kindergärten in diesem Gebiet. 

• Inwieweit ist der Masterplan die Grundlage für den Flächennutzungsplan? 
• Warum erfolgt die Ausstellung/Beteiligung während der Sommerferien? 
• Richtericher Dell: Bitte um genaue Überprüfung der Flächengröße 
• Masterplan: Im Masterplan steht, dass Nahverdichtung vermieden werden soll; wie 

wird dies anhand der Fläche Beverau bewertet; Hinweis auf Grünfinger; Fläche 
verkehrstechnisch nicht gut zu erreichen. 

• Es wird kritisiert, dass im FNP-Vorentwurf weniger Gewerbeflächen ausgewiesen 
sind als im rechtskräftigen FNP ; Verweis auf Auswirkungen auf Arbeitsplätze 

• Forderung nach einem grenzüberschreitenden FNP 
• Hinweis auf das bestehende Lärmkataster; wurde die Erschließung Beverau hier 

schon berücksichtigt? 
• Der Masterplan ist keine geeignete Grundlage für den FNP. 
• Zugrunde liegende Studien sind noch nicht abgeschlossen. Wird der zukünftige 

FNP nach Abschluss der Studien nochmal verändert? 
• Welches Verfahren gilt für Richericher Dell? 
• Können nach der endgültigen Umweltprüfung noch Flächen zurückgenommen 

werden? 
• Wurde berücksichtigt, dass in den letzten Jahren viel Wohnraum geschaffen wur- 

de? Sind aktuelle Bauvorhaben berücksichtigt? Es besteht noch Wohnbedarf, ins- 
besondere im sozialen Wohnungsbau. 

• Kritik: Wohnbauflächen bzw. allg. Bauen steht im Vordergrund; zu wenig Zielvor- 
gaben für ökologische Belange; Konzept hierfür fehlt (Verringerung der Versiege- 
lung); Beispiel: Evangelische Gemeinde Vaalser Straße auf einer Ausgleichsfläche
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• Frage zum Beteiligungsverfahren; Einbeziehung der Bürger z.B. durch Stadtteil- 
werkstätten 

• Kritik, dass Anregungen der Bürger nicht in den Masterplan mit eingeflossen sind 
und dass keine Rückmeldung erfolgte. Hinweis auf die Veröffentlichung des Betei- 
ligungsprozesses auf der Homepage der Stadt Aachen. 

• Frage nach dem Büro BKR: Wer steht dahinter?
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TEIL 2: STATIONEN ZU ALLEN STADTBEZIRKEN

Station Stadtbezirk 0 – Aachen-Mitte
Frau Melcher, Frau Prenger Berninghoff, Herr Kelberlau (FB 61) 
ca. 35 Teilnehmer

Fragen und Anregungen 
• Bereich „Büchel“: 

- Grünfläche oder eine Markthalle wären besser 
• Preuswald:

- geplante 20-30 WE Neubau reichen nicht aus, um Trendwende einzuleiten
- mehr Neubauflächen ausweisen! Bebauung der Südkurve wird begrüßt
- andere Meinung dagegen: keine Inanspruchnahme von Wald für Neubebauung

• Eselsweg / Beverau: 
- insgesamt reges Interesse an der Planung und intensive Diskussion zur Fläche 
- Nachfragen, warum die Fläche aufgenommen wurde; in welcher Größe; wer 

dies angeregt hat 
- Begründung: Kaltluftschneise, seit langen Jahren Landschaftsschutz, Erho- 

lungsbereich, wertvoller Freiraum 
- deutlich kritisiert wurde die Erschließung in Verlängerung der Erzberger Allee. 

Begründung : Verkehrsbelastung Adenauerallee 
- vorgeschlagen wurde die Reduzierung der Kasernenfläche/Umnutzung dieser 

SO-Fläche in Wohnbaufläche
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Station Stadtbezirk 1 – Brand 
Frau Hoffmann (FB 36), Herr Willen (FB 61) 
 
An der Station Aachen Brand gab es wenig Resonanz. Lediglich ein Bürger hatte kon-
krete Anregungen zum Bezirk Brand. Die übrigen Gespräche am Stand betrafen all-
gemeine Verständnisfragen und Darstellungsanfragen zu anderen Stadtbezirken.  
 
Fragen und Anregungen 
• Nahversorgung: 

- Es wird eine Einzelhandelskonzentration im Bereich der Sonderbauflächen zwi-
schen Rombach- und Trierer Straße befürchtet. Der Lidl-Markt an der Trierer 
Straße wurde vor kurzem geschlossen. Dadurch hat sich die Nahversorgung im 
Bereich der östlichen Wohngebiete verschlechtert. Welche Anstrengungen 
übernimmt die Stadt Aachen zur Sicherung der Nahversorgung in den östlich 
gelegenen Wohngebieten.  

- Es wäre wichtig, auch östlich der Trierer Straße Nahversorgungsläden zu ha-
ben, da die Entfernungen in Brand und das Queren der Trierer Str. ein Hinder-
nis darstellten. 

• Verkehrssituation: 
- Durch die Öffnung des Gewerbeparks Brand (Camp Pirotte) kommt es zu 

Schleichverkehren und damit zu einer erhöhten Verkehrsfrequenz. Dies führt im 
Kreuzungspunkt mit dem Vennbahnradweg zu erhöhten Konflikten. Aus diesen 
Gründen wird eine deutliche Kenntlichmachung des Gefahrenpunktes durch 
farbige Fahrbahnbeläge und –verschwenke gefordert. 

- Die Radwegeplanung in Brand wurde als "gar nicht so schlecht" bezeichnet. 
• Sonstiges: 

- Ein Bürger bemerkte noch, dass die Preuswaldplanung halbherzig sei und die 
Beverauplanung ortsnahen Grünraum zerstöre. 
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Station Stadtbezirk 2 – Eilendorf 
Frau Schwarz, Frau Momen (FB 61) 
ca. 6 Teilnehmer 

 

Fragen und Anregungen 
• Fläche Deltourserb: 

- Entwicklung der Fläche als Gewerbefläche sinnvoll, wenn Erschließung gesi-
chert ist 

- Entwicklung der Fläche als gemischte Baufläche gewünscht 
• Grünflächen: 

- Forderung nach ausreichend Grün- und Freiflächen im Bezirk Eilendorf 
• Umwelt/Klima: 

- keine Neudarstellung versiegelter Flächen 
- Klimaschutz sollte mehr Beachtung finden  
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Station Stadtbezirk 3 – Haaren 
Frau Hildersperger , Frau Mehlhorn (FB 61) 
1 Teilnehmer  

 

Fragen und Anregungen 
• Verlautenheide: 

- Eine Erweiterung der Wohnbauflächen im Bereich Haarener Gracht und Prunk-
weg oder Kleinheider Weg wird für sinnvoll gehalten;  

- Um Durchgangsverkehre für den Siedlungsbereich Verlautenheide zu vermei-
den werden zusätzliche Autobahnaus- und zufahrten zur A 44 und A4 ge-
wünscht 

- Erhalt der Grünverbindungen zwischen den Stadtteilen wird für wichtig gehalten  
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Station Stadtbezirk 4 – Kornelimünster Wahlheim 
Herr Wiezorek (FB 36), Frau Hermanns (FB 61) 
ca. 5 Teilnehmer 
 

Fragen und Anregungen 
• Windkraftanlagen WKA: 

- Die Eingaben der Naturschutzverbände bezüglich Ausweisung von Konzentrati-
onszonen für Windkraftanlagen im Münsterwald sollen erneut in die Betrachtung 
einbezogen werden. - Hierzu wurde darauf hingewiesen, dass alle im Verfahren 
vorgebrachte Eingaben und Stellungnahmen zu prüfen und zu werten seien. 
Neuere Erkenntnisse der Verbände sollten deshalb erneut von diesen einge-
bracht werden.  

- Windkraftbefürworter regten an, im Verfahren erneut den gesamten Freiraum zu 
prüfen, um weitaus mehr Anlagen als derzeit geplant zu realisieren. Dies auch 
vor dem Hintergrund , dass die derzeit dargestellten Konzentrationsflächen ei-
nen schnellen Bau ohne Hürden nicht erwarten lassen. 

• Brachen und Gewerbeflächenreserven: 
- Prüfung von Brachen und Gewerbeflächenreserven vor Inanspruchnahme des 

Außenbereichs.  
- Hierhinter steckt die Anregung, vornehmlich im Innenbereich bereits genutzte 

Flächen zu aktivieren; notfalls Firmen zu verlagern um auch Betriebserweite-
rungen zu ermöglichen ohne den Außenbereich – siehe Fläche an der Pascal-
straße – weiter in Anspruch zu nehmen. 

• Sonstiges: 
- Innenentwicklung vor Außenentwicklung auch im Bereich Wohnungsbau 
- Gartengestaltung; Projekte zur naturnahen Pflege / Anlage der Gärten an Bei-

trag zum Umwelt- und Klimaschutz initiieren  
- konkrete Nachfrage zu einem Grundstück: In einer Grenzsituation zwischen 

zwei Nutzungsarten ist der Flächennutzungsplan bewusst unscharf in der Dar-
stellung. Konkreten Aussagen für das einzelne betroffene Grundstück lassen 
sich nicht ableiten. 

- Es erfolgten Rückfragen darüber, wo die Unterlagen einzusehen seien, Inter-
netadresse, wie die Kartendarstellung der Prüfflächen zu lesen sei und ob ver-
größerte Kartenausschnitte für den Bezirk erhältlich seien. 
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Station Stadtbezirk 5 – Laurensberg 
Herr Müller (BKR), Frau Wieneke (FB 61) 
zwei Teilnehmer 

Fragen und Anregungen 
• Vaalser Straße/Dorbach: 

-  Die Ausgleichsfläche entlang des Dorbaches soll erhalten bleiben; 
• Grensstraat (Darstellung Mischbaufläche): 

- es muss ausreichend Abstand zum Regenüberlaufbecken eingehalten werden; 
- Fläche muss verkleinert werden, damit die Existenz des landwirtschaftlichen 

Betriebes nicht gefährdet wird; 
- Kaltluftschneise wird eingeschränkt  

• Vaals: 
- der „Randweg Nord“ soll nicht kommen  
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Station Stadtbezirk 6 – Richterich 
Herr Simon (BKR), Frau Kubbilun (FB 61) 
ca. 5-10 Teilnehmer  

Fragen und Anregungen 
• Bereich Grünenthal: 

- keine Entwicklung von Wohnbauflächen gewünscht 
- Bürgerinnen und Bürger schließen sich der Alternative der BV Richterich an 

• Horbach: 
- dargestellte Wohnbauflächen werden so als ausreichend eingeschätzt 
- dörflicher Charakter soll erhalten bleiben 
- die direkten Anlieger der Prüfflächen sollten im weiteren Verfahren beteiligt 

werden 
• Richtericher Dell: 

- es wird kritisiert, dass der grüne Ortsrand im Plan bzw. im Umfang der Prüfflä-
che fehlt (Ortsrandgestaltung wurde als Bestandteil des Masterplanes Richteri-
cher Dell mit beschlossen) 

- ebenso fehlt nach Ansicht der BI-Dell in der Prüffläche der Abschnitt der Haupt-
erschließungsstraße/OU zwischen der Querung der Bahnstrecke und dem An-
schluss Roermonder Straße 

• Avantis: 
- Avantis-Bahn (Reaktivierung der Bahnstrecke) ist nicht gewünscht 
- es wird allgemein darauf hingewiesen, dass in Avantis weitere Arbeitsplätze 

entstehen müssten (die angekündigten Arbeitsplätze seien weit verfehlt worden, 
eine ähnlich kritische Perspektive sieht die BI-Dell für Richtericher Dell, wenn 
die erwarteten 10.000 Campus-Beschäftigten nicht kommen) 
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Station Gesamtstadt 
Frau Kranefeld (BKR), Herr Günther (FB 61), Herr Kelberlau (FB 61) 
insgesamt wenig Resonanz 
 

Fragen und Anregungen 
- Grundsätzlich werden mehr Grünflächen im Stadtgebiet gewünscht 
- Es wird eine modernere Form der Beteiligung (z.B. mit räumlicher Zuordnung 

von Anregungen via Google Maps) gewünscht. 
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TEIL 3: RÜCKFRAGERUNDE 
• Anregung: Termine + Bekanntmachung mindestens 14 Tage vor Veranstaltung 

aushängen bzw. öffentlich machen; öffentliche Veranstaltungen erst ab 19.00 Uhr 
anbieten. 

• Was zählt mehr bei Abwägung: Qualität oder Quantität (einzelne Eingeber oder 
Unterschriftenaktion) 

• Anregung: Innenstadt Objekte modernisieren, Bestand attraktiver gestalten mit Hil-
fe von Förderprogrammen 

• Anregung: Schaffung von intakten Grünflächen, bestehende Grünflächen pflegen 
und herrichten lassen 

• Anregung: Stadt ökologisch verbessern, Forderung nach einem Gesamtkonzept 
zum Klimaschutz 

• Anregung: Zukünftige Planungen grenzüberschreitend gestalten insbesondere im 
Bereich Wohnen (Wohnraum für Studenten in Vaals) 

 

 

   
 

 

Die während der Veranstaltung angesprochenen Themen wurden in dieser Notiz ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit festgehalten. Die Bürgerinnen und Bürger wurden darauf 
hingewiesen, dass alle Eingaben in schriftlicher Form oder im Internet erfolgen müs-
sen, damit diese im Rahmen der Abwägung unter Berücksichtigung der jeweiligen Per-
sonalien Berücksichtigung finden können.  

 

 


